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Bifaria, eine neue Section der Gattung Panicum.

Von E. Hackel (St. Pöltenj.

Es handelt sieh in den folgenden Zeilen nicht um eine Gruppirung
schon beschriebener Arten zu einer neuen Section, wie dies z. B.

noch l^entham (in Benth. & Hook., Gen. PI. III, p. 1101) mit einer

Anzahl Fanicnm-Alien gethan hat, die er als Section Diplaria

zusammenfasste, sondern um die Beschreibung von drei gänzlich

neuen, untereinander nahe verwandten, aber gut unterscheidbaren

Arten, die zu keiner der bisher unterschiedenen Sectionen von

Panicum gehören, sondern eine ganz selbständige und wohl-

charakterisirte neue Section bilden, einen Kern, um den sich

vielleicht später noch weitere Arten grup})iren werden. Sie stammen
aus dem Innern des Staates Goyaz, einem der entlegensten und

daher bisher nur selten von Botanikern betretenen Theile Brasiliens,

den in den Jahren 1894 und 1895 der rühmlichst bekannte, um
die Erforschung der Flora Brasiliens hochverdiente Sammler Herr

A. Glaziou zum Gegenstande seiner Forschungen machte.

Die Gramineen s'einer reichen Ausbeute wurden mir zur Bestim-

mung übergeben und umfassen nicht weniger als 26 neue Arten und
mehrere neue Varietäten. Es wiederholte sich dabei die bekannte

Erscheinung, dass gerade die Gattungen, welche aus jenem Gebiete

schon die meisten endemischen Arten geliefert haben, wiederum die

meisten neuen Formen aufweisen, als sei das Spiel derselben schier

unerschöpflich. So fand ich darunter elf neue Paspalum- und sechs

Panicum-Arten und der Rest von 10 vertheilt sieh auf alle anderen

Gattungen zusammengenommen. Von den sechs Panicum-Arten

gehören drei zu bekannten Sectionen, die drei übrigen aber bilden

eben die neue Section Bifaria. und doshalb sehe ich mich ver-

anlasst, sie schon heute näher zu besprechen und spare mir die

übrigen Neuheiten für eine spätere Publication.

In ihrem Habitus und den meisten Merkmalen schliesst sich

die neue Section an die von Bentham begründete Section Diplaria

an, welche im Vereine mit den Sectionen Thrasya und Ilarpostachys
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(im Sinne Bentham's), zusammen 14 Arten, ein höchst charakte-

ristisches Element der Flora jeuer trockenen Hochebenen, der

jjCampos" Brasiliens, bilden. Schon in ihrer äusseren Erscheinuog-
weichen die Diplarien und Thrasyen (weniger die EarposiacJiys)

von allen gewöhnlichen Panicum-Arten weit ab; die Species-Namen
rotthoellioides, loliiforme etc. verrathen schon, dass sie eine einzige

gipfelständige Aehre besitzen, die bei den Diplarien aus zweizeilig

angeordneten, meist gedrängten Aehrchen gebildet wird, wobei die

beiden Zeilen, ähnlich wie bei den Chlorideen, gegen die eine Seite

der Spindel convergiren, so dass sie dieselbe dort ganz verdecken,

während sie die Rückseite freilassen (^dorsi ventrale" Anordnung).
Die Aehrchen sind etwas von der Seite zusammengedrückt und
kehren ihre unterste oder erste Hülls[ielze der Mittellinie der

Rhachis zu, so dass dort die ersten Hüll.s[ielzeu beider Reihen sich

berühren. Doell (in Mart. & Eichl. Fl. brasil. II. pars II. p. 173j
hat für die zu Diplaria Benth. gehörigen Arten auch ein wichtiges

Merkmal angegeben, nämlich die längliche Caryopse, deren Hilum
Mnealisch und von der Länge der ganzen Frucht ist. während es bei

den Arten von Uarjjostuchys (nach Bentham's Begrenzung) vielmals

kürzer als die meist ovale Caryopse ist. Doch hat er nur von etwa
der Hälfte der Arten die Caryojtsen gesehen, so dass dieser Charakter

noch der Bestätigung bedarf.')

Nahe verwandt ist die Section l'hrti.^ifu, ausgezeichnet durch
die scheinbar einreihigen Aehrchen; die beiden Reihen sind einander

nämlich sehr genähert und die Aehrchen stehen fast senkrecht

nach vorwärts von der sehr verbreiterten Si)indel ab: dadurch müssen
sie ineinandergreifen und verschmelzen scheinl)ar zu einer. Auch
zeigt Thrasya die Eigenthümlichkeit, dass die dritte Hüllsiielze

schon frühzeitig sich in zwei nur am Grunde verwachsene Stücke

spaltet. Die ersten Hüllspelzen aller Aehrchen fallen nach oben
respective innen. -)

Harpostachys endhch umfasst bei Bentham nur drei Arten
{F. monostachyurn H. B. K.. 1\ siihfalcatum Doell und P. decunihem
R. & Seh.), welche in ihrem Habitus an Faspalum erinnern und
von den beiden vorhergehenden durch die mehr oder weniger deutlich

vierreihigen Aehrchen unterschieden sind. Hier trägt nämlich jedes

Aehrchen an seinem Stielchen noch ein secundäres. nach innen

gelegenes Seitenährchen. Die ersten Hüllspelzen aller Primär-Aehrchen
stehen nach aussen. In allen diesen Stücken verhält sich P. repandum
Nees ebenso wie die oben angeführten Arten und deshalb möchte

^) Zu Diplaria zähle ich: P. rotthoellioides Kunth., P. chlorostachyum
Doell, P. loliiforme Höchst., P. Sderochloa Trin. (auf Cuba gefunden), P. an-
satum Trin. (von Bentham irrthümlich zu Thrasya gestellt), P. erichryseoides
Nees, P. jjappophortum Nees u. i*. exaratum Trin.

2) Zur Section Thrasya (von Kunth als selbständige Gattung betrachtet)
gehören: P. Thrasya Trin., P. thrasyoides Trin. und P. petrosum Trin.;
erstere geht bis an den Orinoco, ist aber auch in Goyaz und Minas Geraes ge-
funden worden.



75

icli es hier einreihen, nicht bei den Diplarien, wie Bentham und
Doell thuu. Allerdings würde die Form des Hikirns nach DoelTs
Angabe für seine Ansicht sprechen. Bei Doell sind übrigens (nach
dem Vorgange Trinius) alle drei oben genannten Sectionen unter

narpostuchijs vereinigt und dazu überdies das durchaus fremdartige

P. Echinolaena Nees, der Typus einer eigenen Seetion (bei Bentham
ein selbständiges Genus), gestellt.

Bifaria unterscheidet sich nun von allen verwandten Sectionen

dadurch, dass die erste Hüllspelze kurz zweilappig und aus dem
Einschnitte begrannt ist. Da auch hier, wie bei Diplaria, die ersten

Hüllspelzen beider Aehrchenreihen sich in der Mittellinie der Rhachis
berühren, so sieht man daselbst zwei bald deutlich, bald undeutlich

gesonderte Reihen von kurzen Grannen die Mitte der Aehre durch-

ziehen. Die Begrannung der ersten Hüllspelze ist ein der ganzen
Gattung Panicum fremdes Merkmal, denn bei Benth. & Hook.
1. c, p. 1100 heisst es von Panicum: gluma })rima nunquam aristata.

Wenn ich trotzdem Bifaria nicht von Panicum als Gattung trenne,

so bewegt mich dazu die nahe Verwandtscliaft mit Diplaria, die

eine solche Trennung als künstlich erscheinen Hesse. Allerdings ist

auch die Gattung Oplismenus, die von Bentham (in (jQn. PI.) und
mir (in Engl, und Prantl, Natürl. Pflanzenfam.) beibehalten wurde,

hauptsächlich nur durch die Begrannung der Hüllspelzen (die erste

ist am längsten, die zweite kürzer, die dritte am kürzesten oder gar

nicht begrannt) von Panicum verschieden, aber sie besitzt doch einen

charakteristischen Habitus, der in der breiten Blattform, der aus

kurzen Aehren zusammengesetzten lockeren Rispe etc. gelegen ist,

so dass man ihre Arten jederzeit sofort erkennt. Solche gut kenntliche

Gattungen soll man beibehalten, auch wenn ihre scharfe Abgrenzung
durch Auffindung neuer Formen in der anderen Gattung (hier

Panicum) unsicher wird. Auch die Gattung Chaetium unterscheidet

sich von Panicum hauptsächlich nur durch die Grannen an allen

drei Hüllspelzen, u. zw. ist hier die zweite am längsten begrannt;

auch ist der spitze Callus am Grunde der Aehren ein gutes Merk-
mal dieser Gattung.

Ich gehe nun zur Charakteristik der neuen Seetion und ihrer

Arten über.

Panicum, Sectio Bifaria, Spiculae in spieam inaequila-

teralem („dorsiventralem") corapressam bifariam dispositae. seriebus

iduabus in rhacheos depresso-trigonae facie ventrali sese tangentibus,

jfaciem dosalem nudam reliuquentibus, dense imbricatae, sessiles, a

latere subcompressae, rhachi appressae. basi fasciculo pilorum brevium
tailjorum. e glumae 1'°*" callo orientium stij)atae bitiorae. Uore inferiore

fmasculo. Gluma I™^ rhacheos lineam medianam subearinatam speetans,

totam spiculam ae(iuans v. subae(iuans, ehartaceo-membranacea. ob-

onga, apice biloba, int er lobos aristam exserens rectam
rel flexuosam, 3-nervis, nervis lateralibus cum medio areuatim

•onjunctis: gluma H'^" primae similis sed nmtica v. breviter mueronata,

>nervis. nervis lateralibus sibi valde a[)pro.\imatis superne cum
6*
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medio areuatim confliientibus: IIP oblonga. obtiisa, 3—5-nems
(nervis ut in IF*), inter nervum medium et laterales ei proximos

profunde sulcata, ibique tenui-merabranacea (cetenim herbaceo-vel

chartaceo-raembranacea), quo fit ut hujus glumae dorsum depressione

exarata sit ex (jua eminet carinula media. Latera g'himae TU"'' in

media longitudine fascieulo pilorum alborum ornata sunt. In axilla

liujus glumae semper adest palea ei aeipiilonga hvalina oblonga

obtusa binervis, et flos 5 triander. Gluma IV"'' reliquis paullo brevior,

lanceolata, ehartacea. nervis 5 tenuissimis v. subobsoletis percursa;

palea ei similis, binervis. Caryopsis ignota.

Gramina perennia, caespitosa. culmis gracilibus teretibus sim-

plicibus. foliis (saltem superioribus) anguste linearibus v. setaceis,

ligula brevi eiliari, spiea lineari, striata, spiculu terminata, in canqiis

elatioribus civitatis Goyaz Brasiliae centralis obvia.

1. P, hifariunif culmo poly|>hyllo. nodis glabris obtectis,

vaginis quam intornodia multo longioribus, laminis glaberrimis anguste

linearibus siecitate convolutis lougissime et tenuissime acuminatis

superne liexuosis patentibus, spicae rhachi glaberrima, glnma I'"'' quam
HI" i)aullo breviore, carinata, seabra, apiee bidentata, dentibus trian-

gularibus, arista flexuosa glumam aequante, IP" lanceolata, dorso

rotundata. apiee integro mucronulato-acuminata. in parte inferiore

et iufra aiücem rigidnle ciliata. 111' chartaceo-membranacea, oblonga,

obtusiuscula, apiee byalino-marginata, infra medium carina setuloso-

hirta.

Serra da Baliza ad Cachoeiras da Yargem Grande, 5

—

I. 1895,

Glaziou nr. 22455.

Culmus cc. 70 cm altus. superne brevi spatio nudus. Vaginae

laeves, sese amplectentes. Larainae 15—20 cm longae, 1 mm latae

(in statu couvoluto), laeves. Spiea ce. 8 cm longa, 5 mm lata, albo-

viridula, rhachi ]»Iana cc. 15 mm lata viridi-nervosa. Spiculae

5 mm longae ovali-oblongae pallide viridulae.

2. P, caudiculatuni, eulrao oligophyllo, nodis glabris longe

exsertis, vaginis quam internodia subduplo brevioribus. laminis glabris,

inferioribus sublanceolato-linearibus planis. sui)erioribus anguste linea-

ribus subconvolutis aeutis suberectis strictis brevibus, summis valde

redaetis. rhachi glaberrima. gluma I"'' quam III" subbrevior, lineari-

oblonga vix carinata obtuse biloba, arista gluma breviore subcurvata,

IP" oblonga, membranacea. obtuse breviterque biloba sine muerone
in sinu. raargine inferiore ciliata, sub apiee in nervo medio rigidule

pilosa, IIP reliquis paullo longiore, oblonga, obtusa, apiee reeta

(nee cucullata).

Itiquira ad Fazenda do Cipo, 3— II. 1895, Glaziou nr. 22453.

Culmus filiformis circ. 50 cm altus, superne longiuscule nudus.

Laminae 5—7 cm longae. inferiores 3 mm latae praeter margines

seabros laeves. Spiea 3—5 cm lg., 3 mm lt., pallide viridula, rhachi

vix ultra 1 mm lata, paucinervis. Spiculae oblongae. 3-5 mm longae,

arete appressae.
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3. P. elytrochaetutn, culmo ollgophyllo, iiodis pubesceutibus

exsertis, vagiuis (niaiu interiiodia brevioribus, laminis setaceis acutius-

ciilis erectis strictis siipni ± hirsutis, rhachi ad spicularuin inser-

tioüein ciiiiiulo brevi pilorum alboruiii ornata breviter ciliata; gluma
jma i'eliquis loiigiore. oblonga. obtuse biloba, in parte superiore

carinata, arista recta glumam subaequante, \¥^ illa paullo bieviore,

late oblonga valde coocava, dorso rotundata, subcoriacea, obtuse

breviterqiie biloba inter lobos mucrone brevi rigido crassiusculo

aculeolato-hispido miiiiita. ceterum glabra, scabra, IH-' secundam
aequans, oblonga. a latere corapressa, carinata, apice obtuso cucullata,

cucullo crista itilorum brevium rigidorumque ornato, herbaceo-mera-
branacea.

Inter tluraina Eio dos Couros et Rio Pi^arao, 18

—

I, 1895,
Glaziou nr. 22454.

Culnms circ. 50 cm altus, superne brevi spatio nudus; laminae

20 cm lg.. 0*6 mm diametro; spica Gera lg., 4 mm lt., rhachi vix

1 mm lata, nervo raedio crasso, lateralibus obsoletis; spiculae versus

latera patulae, ovales, 3*5 mm longae.

CalainafßrosHs Laiesareiisis Torg. et Bornm.

(spec. nov.) und einige floristische Notizen über das

Laiesargebirge in Süd-Persien.

Von J. Bornniüller (Berka a. I.).

Herr Oberstabsarzt Dr. Torges in Weimar hatte die Güle,

eine von mir in Süd-Persien gesammelte Speeies der Gattung
Calamagrostis, die ich mit keiner der in der „Flora Orieutalis"

beschriebenen Arten zu indentiiiciren vermochte, einer eingehenden
Untersuchung zu unterziehen und er wird eine ausführhche Be-
schreibung dieser auch von ihm als neu erkannten Art demnächst in

den „Mittheilungen des thüring. botan. Vereins" veröffentlichen.

Vorläufig mag mit Publieation der Diagnose Genüge gethan sein.

Calamagrostis Lalcsaroisis Torg. et. Bornra. (spec. nov.)

rhizomate repente, culmis humilibus tenuibus. ligula elongata. foliis

anguste linearibus, paniculae vix modice multiflorae v. depauperatae

brevis angustae contractae ramis inferioribus ternis v. binis, longiore

eorum spiculas paueas (quum plurimum 20) gereute, spiculis

rainutis, valvis eis speciminurn raacrorum Agrostidis albae L. simi-

libus, inter se aecpiilongis (17o— iVi nmi), obscure purpureis v.

viridibus et purpureo-marginatis, pilis calli paleae inferiori ae(|ui-

lougis, palea inferiore valvas ae(}uante herbacea su})ra basin aristata,

extus pilis serieeis longiusculis vestita: arista tenerrima valvas

V4— \/:t
excedente. medio paulum curvata v. vix geniculata, palea

superiore inferiori aeipiilonga membranacea. rudimentum floris secundi

nulluni V. minutissimum. — Hab. ad rivulos alpinos montis Kuh-i-
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